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(54) Bezeichnung: Zellpol für Fahrzeugbatteriezellen

(57) Zusammenfassung: Ein Zellpol (2) für Fahrzeugbatte-
riezellen (1), die mittels derartiger Zellpole (2) zu Fahrzeug-
batterieanordnungen zusammenfüg- bzw. -stellbar sind, hat
einen eingangsseitigen Anschlussabschnitt (3), mittels dem
der Zellpol (2) mit seiner Fahrzeugbatteriezelle (1) verbun-
den ist, und einen ausgangsseitigen Anschlussabschnitt (4),
mittels dem der Zellpol (2) bzw. seine Fahrzeugbatteriezel-
le (1) mit einer benachbarten Fahrzeugbatteriezelle (1) ver-
bindbar, an dem zu diesem Zweck eine stoffliche Verbin-
dung, vorzugsweise eine Schweißnaht (7), ausbildbar und
der in einem Winkel, vorzugsweise etwa in einem rechten
Winkel, zum eingangsseitigen Anschlussabschnitt (3) des
Zellpols (2) angeordnet ist.
Um die stoffliche Verbindung bzw. die Schweißnaht (7) ge-
gen Belastungen zu schützen, wird vorgeschlagen, dass der
Zellpol (2) zwischen seinem eingangsseitigen Anschlussab-
schnitt (3) und seinem ausgangsseitigen Anschlussabschnitt
(4) eine mit beiden Anschlussabschnitten (3, 4) einstückige
Entlastungskontur (8) aufweist, mittels der die beiden An-
schlussabschnitte (3, 4) des Zellpols (2) zueinander versetz-
bzw. bewegbar ausgebildet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Zellpol
für Fahrzeugbatteriezellen, die mittels derartiger Zell-
pole zu Fahrzeugbatterieanordnungen zusammen-
füg- bzw. -stellbar sind, mit einem eingangsseitigen
Anschlussabschnitt, mittels dem der Zellpol mit sei-
ner Fahrzeugbatteriezelle verbunden ist, und einem
ausgangsseitigen Anschlussabschnitt, mittels dem
der Zellpol bzw. seine Fahrzeugbatteriezelle mit ei-
ner benachbarten Fahrzeugbatteriezelle verbindbar,
an dem zu diesem Zweck eine stoffliche Verbin-
dung, vorzugsweise eine Schweißnaht, ausbildbar
und der in einem Winkel, vorzugsweise etwa in einem
rechten Winkel, zum eingangsseitigen Anschlussab-
schnitt des Zellpols angeordnet ist.

[0002] Derartige Zellpole bzw. die stoffschlüssige
Verbindung, mit der sie an dem Anschluss der Fahr-
zeugbatteriezelle an benachbarte Fahrzeugbatterie-
zellen dienende Verbindungsglieder angeschlossen
sind, sind Belastungen durch Vibrationen ausgesetzt,
die dazu führen können, dass ein Ein- bzw. Abreißen
der Zellpole an ihren Verbindungsstellen auftritt.

[0003] Ausgehend von dem vorstehend geschilder-
ten Stand der Technik liegt der Erfindung die Aufga-
be zugrunde, einen Zellpol für Fahrzeugbatteriezel-
len zur Verfügung zu stellen, mittels dem eine dau-
erhafte und betriebssichere stoffliche Verbindung an
Verbindungs- bzw. Anschlussglieder realisierbar ist,
wobei selbst auf die stoffliche Verbindung einwirken-
de Querlasten ausgleichbar sein sollen und ein Ein-
bzw. Abreißen der Zellpole durch Kaltverfestigung
verhindert werden soll.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass der Zellpol zwischen seinem ein-
gangsseitigen Anschlussabschnitt und seinem aus-
gangsseitigen Anschlussabschnitt eine mit beiden
Anschlussabschnitten einstückige Entlastungskontur
aufweist, mittels der die beiden Anschlussabschnit-
te des Zellpols zueinander versetzt bzw. bewegbar
ausgebildet sind. Vibrationen, die die genannten Be-
lastungen auslösen, werden durch die erfindungs-
gemäße Entlastungskontur aufgefangen und abge-
federt. Sie haben keine bzw. nahezu keine Aus-
wirkungen auf die zwischen dem ausgangsseitigen
Anschlussabschnitt des Zellpols einerseits und dem
mit dem Zellpol stofflich verbundenen und fest in
einer fahrzeugbatteriezellenseitigen Aufnahme be-
findlichen Bindungsglied andererseits ausgebildeten
stofflichen Verbindung, wobei es sich bei dieser stoff-
lichen Verbindung, wie bereits erwähnt, vorteilhaft um
eine Schweißnaht handeln kann. Mittels der Entlas-
tungskontur können die beiden Anschlussabschnitte
zueinander versetzt bzw. zueinander bewegt werden,
ohne dass dies spürbare Auswirkungen auf die stoffli-
che Verbindung zwischen dem ausgangsseitigen An-

schlussabschnitt des Zellpols und dem Verbindungs-
glied hätte.

[0005] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung des
erfindungsgemäßen Zellpols hat dessen Entlas-
tungskontur einen Fortsatzabschnitt des eingangs-
seitigen Anschlussabschnitts, einen ersten Biege-
abschnitt, der sich an den Fortsatzabschnitt an-
schließt, einen Planarabschnitt, der sich an den ers-
ten Biegeabschnitt anschließt, und einen zweiten
Biegeabschnitt, der sich an den Planarabschnitt an-
schließt und in den ausgangsseitigen Anschlussab-
schnitt übergeht. Mittels einer derart ausgestalteten
Entlastungskontur können Vibrationen und vergleich-
bare Belastungen in einem hohen Ausmaß ausgegli-
chen werden, wobei hierdurch verhindert wird, dass
diese Vibrationen bzw. Belastungen spürbare Aus-
wirkungen auf die stoffliche Verbindung zwischen
dem Zellpol und dem Verbindungsglied haben.

[0006] Zweckmäßigerweise ist im Falle der Ent-
lastungskontur des erfindungsgemäßen Zellpols die
Krümmung des zweiten Biegeabschnitts zu der des
ersten Biegeabschnitts entgegengesetzt.

[0007] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Entlastungskontur des erfindungsgemäßen Zellpols
ist die Krümmung des ersten Biegeabschnitts größer
als 90 Grad und kleiner als 180 Grad.

[0008] Zweckmäßigerweise entspricht dann der Be-
trag der Krümmung des zweiten Biegeabschnitts et-
wa dem über 90 Grad hinausgehenden Betrag der
Krümmung des ersten Biegeabschnitts. Hierdurch
lässt sich eine mit einem vergleichsweise geringen
Raumbedarf einhergehende Ausgestaltung der Ent-
lastungskontur des erfindungsgemäßen Zellpols rea-
lisieren.

[0009] Gemäß einem vorteilhaften Ausführungsbei-
spiel des erfindungsgemäßen Zellpols beläuft sich
der Betrag der Krümmung des zweiten Biegeab-
schnitts auf ca. 60 bis 80, vorzugsweise auf 70 Grad.

[0010] Im Folgenden wird die Erfindung anhand
einer Ausführungsform unter Bezugnahme auf die
Zeichnung näher erläutert.

[0011] Es zeigen:

Fig. 1 eine Prinzipdarstellung eines für die Erfin-
dung wesentlichen Teiles einer Fahrzeugbatte-
riezelle;

Fig. 2 eine vergrößerte Darstellung eines einem
Zellpol zugeordneten Bereichs der in Fig. 1 teil-
weise gezeigten Fahrzeugbatteriezelle; und

Fig. 3 eine Prinzipdarstellung mehrerer zusam-
mengefügter Fahrzeugbatteriezellen.
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[0012] Eine hinsichtlich ihres für die vorliegende Er-
findung wesentlichen Bereichs in den Fig. 1 bis Fig. 3
gezeigte Fahrzeugbatteriezelle 1 hat Zellpole 2, von
denen einer einer Minusseite und einer einer Plussei-
te der Fahrzeugbatteriezelle 1 zugeordnet ist.

[0013] Mittels der Zellpole 2 ist die in den Fig. 1 und
Fig. 2 teilweise dargestellte Fahrzeugbatteriezelle 1
an gleichartige Fahrzeugbatteriezellen 1 anschließ-
bar und zu eine Vielzahl derartiger Fahrzeugbatte-
riezellen 1 aufweisenden Fahrzeugbatterieanordnun-
gen zusammenfüg- bzw. -stellbar.

[0014] Der Zellpol 2 hat einen eingangsseitigen An-
schlussabschnitt 3, mittels dem der Zellpol 2 mit sei-
ner Fahrzeugbatteriezelle 1 verbunden ist. Des Wei-
teren hat der Zellpol 2 einen ausgangsseitigen An-
schlussabschnitt 4, mittels dem der Zellpol 2 bzw.
seine Fahrzeugbatteriezelle 1 mit einer benachbar-
ten Fahrzeugbatteriezelle 1 verbindbar ist, wie dies
am besten aus Fig. 3 hervorgeht. Zum Anschluss
zwischen benachbarten Fahrzeugbatteriezellen 1 ist,
wie dies ebenfalls in Fig. 3 gezeigt ist, ein Verbin-
dungsglied 5, das beispielsweise in Form eines Kup-
ferverbinders ausgestaltet ist, vorgesehen. Das Ver-
bindungsglied 5 wird, wie dies in Fig. 3 dargestellt ist,
in einen in Fig. 2 deutlich dargestellten Aufnahmebe-
reich 6 eingefügt, der an dem in Fig. 2 gezeigten Zell-
pol 2 der Fahrzeugbatteriezelle 1 ausgebildet ist und
in den ein entsprechender Teilabschnitt des Verbin-
dungsglieds 5 einschiebbar ist.

[0015] Zur festen Anbringung des Verbindungs-
glieds 5 am Zellpol 2 ist eine stoffliche Verbindung
zwischen Zellpol 2 einerseits und Verbindungsglied
5 andererseits vorgesehen, die im Falle der in den
Fig. 1 bis Fig. 3 gezeigten Ausführungsform des Zell-
pols 2 als Schweißnaht 7 ausgebildet ist.

[0016] Zur dauerhaften und betriebssicheren Ausge-
staltung der Schweißnaht 7 zwischen dem Zellpol 2
und dem Verbindungsglied 5 ist zwischen dem ein-
gangsseitigen Anschlussabschnitt 3 und dem aus-
gangsseitigen Anschlussabschnitt 4 des Zellpols 2 ei-
ne Entlastungskontur 8 ausgebildet. Die Entlastungs-
kontur 8 ist einstückig mit sowohl dem eingangssei-
tigen Anschlussabschnitt 3 als auch dem ausgangs-
seitigen Anschlussabschnitt 4 des Zellpols 2 ausge-
staltet.

[0017] Wie sich aus den Fig. 1 bis Fig. 3 ergibt,
ist der ausgangsseitige Anschlussabschnitt 4 des
Zellpols etwa rechtwinklig zum eingangsseitigen An-
schlussabschnitt 3 desselben orientiert bzw. ange-
ordnet.

[0018] Die Entlastungskontur 8 ist geeignet, selbst
unter auf die Verbindung zwischen Zellpol 2 und Ver-
bindungsglied 5 einwirkende Querlasten das nötige
Spiel bzw. den nötigen Ausgleich bereitzustellen, um

die Schweißnaht 7 zu schützen und ein Ein- bzw. Ab-
reißen der Zellpole 2 durch Kaltverfestigung zu ver-
hindern.

[0019] Hierzu weist die Entlastungskontur 8 im in
den Fig. 1 bis Fig. 3 gezeigten Ausführungsbeispiel
einen Fortsatzabschnitt 9 auf, der an seinem fahr-
zeugbatteriezellenseitigen Ende in den eingangssei-
tigen Anschlussabschnitt 3 des Zellpols 2 übergeht.
An den Fortsatzabschnitt 9 schließt sich an dessen
der Fahrzeugbatteriezelle 1 abgewandten Ende ein
erster Biegeabschnitt 10 an, dessen Krümmung im in
den Fig. 1 bis Fig. 3 dargestellten Ausführungsbei-
spiel ca. 110 Grad beträgt. An den der Fahrzeugbat-
teriezelle 1 abgewandten ersten Biegeabschnitt 10
der Entlastungskontur 8 schließt sich ein Planarab-
schnitt 11 an, der an seinem der Fahrzeugbatterie-
zelle 1 abgewandten Ende in einen zweiten Biegeab-
schnitt 12 der Entlastungskontur 8 übergeht.

[0020] Im dargestellten Ausführungsbeispiel ist die
Krümmung des zweiten Biegeabschnitts 12 der Ent-
lastungskontur 8 derjenigen des ersten Biegeab-
schnitts 10 entgegengesetzt und beträgt ca. 70 Grad.
Hieraus ergibt sich eine in etwa rechtwinklige Anord-
nung des ausgangsseitigen Anschlussabschnitts 4 in
Bezug auf den eingangsseitigen Anschlussabschnitt
3 des Zellpols 2.

[0021] In den unterhalb des ausgangsseitigen An-
schlussabschnitts 4 des Zellpols 2 ausgebildeten Auf-
nahmebereich 6 ist das Verbindungsglied 5 seitlich
einfüg- bzw. einschiebbar. Wenn das Verbindungs-
glied 5 mit dem dem Zellpol 2 zugeordneten Teilab-
schnitt unterhalb des ausgangsseitigen Anschlussab-
schnitts 4 des Zellpols 2 angeordnet ist, kann in ein-
facher Weise die stoffschlüssige Verbindung bzw. die
Schweißnaht 7 erstellt werden, mittels der der An-
schluss zwischen dem Zellpol 2 einerseits und dem
Verbindungsglied 5 andererseits erstellt bzw. fixiert
wird.

Patentansprüche

1.   Zellpol für Fahrzeugbatteriezellen (1), die mit-
tels derartiger Zellpole (2) zu Fahrzeugbatterieanord-
nungen zusammenfüg- bzw. -stellbar sind, mit ei-
nem eingangsseitigen Anschlussabschnitt (3), mit-
tels dem der Zellpol (2) mit seiner Fahrzeugbatte-
riezelle (1) verbunden ist, und einem ausgangssei-
tigen Anschlussabschnitt (4), mittels dem der Zell-
pol (2) bzw. seine Fahrzeugbatteriezelle (1) mit ei-
ner benachbarten Fahrzeugbatteriezelle (1) verbind-
bar, an dem zu diesem Zweck eine stoffliche Ver-
bindung, vorzugsweise eine Schweißnaht (7), aus-
bildbar und der in einem Winkel, vorzugsweise etwa
in einem rechten Winkel, zum eingangsseitigen An-
schlussabschnitt (3) des Zellpols (2) angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass der Zellpol (2) zwi-
schen seinem eingangsseitigen Anschlussabschnitt
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(3) und seinem ausgangsseitigen Anschlussabschnitt
(4) eine mit beiden Anschlussabschnitten (3, 4) ein-
stückige Entlastungskontur (8) aufweist, mittels der
die beiden Anschlussabschnitte (3, 4) des Zellpols (2)
zueinander versetz- bzw. bewegbar ausgebildet sind.

2.  Zellpol nach Anspruch 1, dessen Entlastungs-
kontur (8) einen Fortsatzabschnitt (9) des eingangs-
seitigen Anschlussabschnitts (3), einen ersten Biege-
abschnitt (10), der sich an den Fortsatzabschnitt (9)
anschließt, einen Planarabschnitt (11), der sich an
den ersten Biegeabschnitt (10) anschließt, und einen
zweiten Biegeabschnitt (12) aufweist, der sich an den
Planarabschnitt (11) anschließt und in den ausgangs-
seitigen Anschlussabschnitt (4) übergeht.

3.    Zellpol nach Anspruch 2, bei dessen Entlas-
tungskontur (8) die Krümmung des zweiten Biegeab-
schnitts (12) zu der des ersten Biegeabschnitts (10)
entgegengesetzt ist.

4.    Zellpol nach Anspruch 3, bei dessen Entlas-
tungskontur (8) die Krümmung des ersten Biegeab-
schnitts (10) größer als 90 Grad und kleiner als 180
Grad ist.

5.    Zellpol nach Anspruch 4, bei dessen Entlas-
tungskontur (8) der Betrag der Krümmung des zwei-
ten Biegeabschnitts (12) etwa dem über 90 Grad hin-
ausgehenden Betrag der Krümmung des ersten Bie-
geabschnitts (10) entspricht.

6.    Zellpol nach Anspruch 5, bei dessen Entlas-
tungskontur (8) der Betrag der Krümmung des zwei-
ten Biegeabschnitts (12) 60 bis 80 Grad, vorzugswei-
se 70 Grad, beträgt.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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